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BASIS-PRESSETEXT 

NAUTINEUM 

(Stand: November 2020) Das NAUTINEUM, das 1999 eröffnet wurde, ist ein 

museales Kleinod auf der Insel Dänholm vor den Toren Stralsunds. Dieser 

Standort der Stiftung Deutsches Meeresmuseum beherbergt originale 

Großexponate der Fischerei und Meeresforschung. Das Sammlungsgelände 

befindet sich auf dem alten Tonnenhof des Wasser- und Schifffahrtsamtes 

Stralsund. Es wurde 1998 bis 2001 mit Fördermitteln der Europäischen Union und 

des Landes Mecklenburg-Vorpommern im Rahmen der Gemeinschaftsinitiative 

„PESCA" aufgebaut. Das NAUTINEUM liegt nur wenige hundert Meter von der 

Bundesstraße 96 entfernt, direkt an der Zufahrt zur Insel Rügen. Das Areal ist circa 

23.000 m² groß. 

 

Der originalgetreue Fischerschuppen auf dem Gelände diente den 

vorpommerschen Küstenfischern um 1980 als Werkstatt, Büro, Lager und 

Aufenthaltsraum. Der Kleinkutter FRE 71 STÖR hatte früher in Freest bei Wolgast 

– nahe der Insel Usedom – seinen Heimathafen. Der Bereich zur deutschen 

Meeresforschungstechnik bewahrt Geräte zur Bestimmung von Bodenproben, 

Salzgehalt, Temperatur und Wassertiefe. Weitere Sammlungsstücke zeigen die 

Anfänge der Hochseefischerei in Deutschland und vermitteln die Geschichte des 

ehemaligen deutschen Walfangs. Untergebracht sind zudem Großobjekte der 

Meeres- und Fischereiforschung sowie verschiedene Typen von Seezeichen. 

Bemerkenswert sind der 14-Meter-Fischkutter SPA 2 MARGARETE, die erste 

deutsche Unterwasserstation BAH I, der Kleinkutter HER 8 SEESCHWALBE und 

funktionsfähige Bootsmotoren.  

 

Ein besonderes Originalobjekt der deutschen Meeresforschung ist das begehbare 

Unterwasserlabor HELGOLAND. Unmittelbar daneben fällt die ungewöhnliche 

Architektur der 14 Meter hohen Bootshalle auf, in der sich das Zeesboot STR9 und 

Strandboote der vorpommerschen Küstenfischer befinden. Eine 

Modellbootsammlung mit 35 originalgetreuen und handgefertigten Nachbildungen 

aus Eichenholz im Maßstab 1:15 fand in der Bootshalle ebenfalls ihr Domizil. 

 

Insgesamt befinden sich im Besitz des Deutschen Meeresmuseums über 50 

Fischereifahrzeuge und damit die größte Sammlung volkstümlicher Arbeitsboote in 

Mecklenburg-Vorpommern, vielleicht sogar in ganz Deutschland. 


